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!̂ '>Uar,ü, , "br Presse" mit dem „Jllttstrirten 
^  Ergebt,sE" ^  Pfennig. Zu Abonnements
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Abstimmung über das Invaliden- 
Ä»» der» r. verstcherungsgeseh.
die^^ats- ^ ^ ö e n  Abstimmung des Reichstags über das 

Altersversicherungsgesetz stimmten m it „J a "  
<_Arnjn, «^mann, Dr. Adae, Graf Adelmann, Ampach, 

^da ^"O^umbach (Altenburg), Graf Behr-Behrenhoff, 
» . ^ Bodens ^knnigsen, Bergmann, Bock (Minden), 
« Böhm, D r. Böttcher, Bohtz, D r. Born,

R.nb '  Bredow, Brünings, D r. Buhl, Burkhardt, 
Etiini 8>irst zu Carolath-Beuthen, v. Christen,

Hak ' Die«, „ '  2 , mar, D r. Euuy, de Ahna, Delbrück,
vor, Dietze-Barby, Diffenö, Dodillet, 

»E - Dr ^dnchstein, Dohna-Finckenstein, Graf
E '^h a u se n  Duvigneau, Frhr. v. Eckardstein, Frhr.
E  ^  irisch^ ^"3 le r, Enneccerus, Esser, Fehling, Feustel, 
)chr ''ltein ^  Flügge, Francke-Tondern, Frhr. von
Hkk Ollern' m Friedrichs, Frhr. v. Friesen, v. Funcke,

G o lbk.^ '"--' Gebhard, Gehlert, von Gehren, Geibel, 
Hin,^Urg) Gottburgsen, Grub, Grtimbt, Günther
!̂>cb. ^n d je ^^  Haarmann, Hahn, Frhr. v. Hammerstein, 

Hk>,d.?̂ rg c ^ ' .2 ^ - Hartmann, Harstedt, Fürst Hatzfeldt- 
und' ' r>. Helldorff, Henneberg, Henning, D r. von 

E rbvrin?? '-. H°flwann (Königsberg), Hoffmann 
ll»kd^-! în ^  Hohenlohe, Graf Holstein, Holtzmann, Frhr.

v.' »A A - Huene, v. Hülst, Hultzsch, Kalle, von 
llnio,'' ltluinvi, » ' Kleist - Retzow, Graf Kleist - Schnlenzin, 
H>>sck!' Aurlbm ,^ » '^ r ,  ^ra fft, Kropatscheck, Kruse, Kulemann, 
!sihr r-Ejg., "r, Kurtz, Frhr. v. Landsberg-Steinfurt, Leemann, 

Moti, u ^ruschner-Sachse», v. Levetzow, v. Lüderitz, 
H»i»^rdse„ ^ a iV a n s e lo w ) ,  Frhr. von Manteuffel, von 

Massow, Menzer, Merbach, Miguel, Graf 
»> d Aietb» ^bnwerder, D r. Müller-Sangerhausen, M ttller- 
k̂«s Aey, ^,^u„ner, Slobbe, Stoppel, Oechelhäuser, Oetker, 

> ib o 7 ^ ^ g -L a n ^ k d ^ rs , Petri, Pfähler, Frhr. v. Pfetten, 
' v. ^ ra f  Preysing-Straubing, Herzog von

Gras ^,?le>ch, Reichensperger, v. Rheinbabeit, Graf 
Achill» 'a»n albern, v. Saldern-Plattenberg, Scheffer, von 

' ^civin ^ ld e r ,  Graf Schönborn, Schreiner, Schultz, 
v. L . - ^ ^ a y r ,  v. Seydewitz, Siegle, Prinz Solms- 

'ZG - ztz»r«i"'bwen, Steinmann, Stöcker - Siegen, Graf 
Hhr  ̂lag, Db»^?ade, Strückmann, Frhr. v. Stumm, Frhr. 
?' t z /  Unrub, freisinnig), D r. Tröndlin, Uhden, Ulrich, 
^ 2 ^ a , 1 ^ ° N t s t ,  Veiel, Graf Waldersdorff, Websky, 
 ̂ Wedell-Piesdorff, Frhr. v. Wendt, von

h Woernmnn, v. Wriesberg, Wunderlich,

^ 3 tt, stimmten: Aichbichler, Baron Arnswaldt,
B aumbach (Berlin), Bayha, Bebel, Beck-

lr,.- „Komtesse Laus.
Fastnachtsschwank von

^ lif in  B a l l  ö ftrem . (Frau von Adlersfeld.) 
(Nachdruck verboten.)

. ' 5>^r e (2. Fortsetzung.)
behilf?och ^ e r  Johannes — — "

"itst n» ^ ENtaeanete dit»
i b- ^»te " ' 7 "  >v)^ui,nrs - -  —  —
Tn?ügensch-j«.b"lgegnete die Baronin, die Widniung 
, -.,7^"°" ^  --da ist bei den lateinischen Le

. aussiem  ̂ »!?/ns so auseinandergezogen, daß ^  
7 ^e i„e ;>>. ü- Also es ist abgemacht, und soll icl

. uns '  ̂ ^uaon lle  y e r z u v e r o mme n -
^  dan,/'»E l̂ chre sein," sagte der Kommandeur.

! die Hans meinen Brief übermorgen h,
Hdi»?'e Baro,,j„ ^"tgendorffs schreibe ich auch gleich,"
. rmd damit war diese brennende s

iib^ aber recht spat geworden war, brach
?'4t y Etwaig und u>ett die Entfernungen in  Kuckucksnest 
A t  7  Blagen »bb so war es Gebrauch, daß mai
^««y^chte. ^. ^holen ließ, sondern die paar Schritte I 

>»» die sk^^g man denn wohl vermummt in  gröl 
Hleg ^ . ch- ie weiter es ging, umsomehr lichteten 

der Z  in ihre? Wohnung angelangt,
N l a l ^ n  Wte Nacht.

kff," 'c-^unte, war das Dein Ernst m it der Ko 
H leuchtZ Ruth, als sie der Tante selbst

l war's mein Ernst und ist es noch," versi

"T ^a ." ^ u : i r  das Mädel nach Waldschloß einladen

s t , / ^ ? ° t i i r l i c k ? " ^  "u r  komnit, Tan te !" -  
ich sollte sie nicht?"

von Eo Solch' eine verwöhnte L
ihrem Schlöffe Herabsteigen, um in

mann, Bender, Berling, Biehl, Bock-Aachen, Boeckel, Borowski, 
Brand, Broemel, Budderus, Bürklin, Biesing, Bulle, Frhr. 
v. Buol, Bürger, Cegielski, v. Chelmicki, Prinz Czartoryski, 
v. Dziembowski, Frhr. v. Dallwig, Deuringer, Dieden, Dien- 
dorfer, D o m m e s ,  Graf Droste, v. d. Decken, v. Forckenbeck, 
Fritzen (Aachen), Fritzen (Düsseldorfs), Frohme, Graf Galen, 
Dejanitz v. Gliszynski, Goeser, Goldenberg, Goldschmidt, Grad, 
v. Graeve, Graf, v. Gramatzki (kons.), Grillenberger, Groeber, 
Hahnen, Haberland, Harm, Haus, Frhr. v. Heeremann, Hermes, 
Frhr. v. Hertling, Hesse, Hildebrand, Hitze, Graf Hoensbroech, 
Hofmann (Rudolstadt), Holtz (Reichspartei), Graf Hompech, 
Horn, Zahns, Jaunez, Johannsen, v. Kchler, Keller, Keller 
(Württemberg), Kersting, Klose, Klotz, Kochhann, D r. Kohli, 
v. Komierowski, Kroeber, Laubes, Lang, Langerhans, Frhr. 
von Langwerth v. Simmern, Lehner, Lender, v. Lengerke, 
Lerche, Lerzer, D r. Lieber, Liebknecht, Limbourg, Lingens, 
Lohren (Reichspartei), Lorenzen, Lucius, Lüders, Maager, 
Meister, Menken, Metzner, Meyer-Halle, Graf Mirbach (kons.), 
Mooren, Müller-Pleß, Münch, Munckel, v. Micielski, Frhr. von 
Neurath, Nickel, von Oertzen-Brunn (kons.), von Oertzen-Parchim 
(kons.), Panse, Perger, Paetzoldt, v. Polczynski, Poll, Poeschab, 
Graf Praschma, von Puttkamer-Plauth (kons.), Racke, Reichert, 
Reindel, Richter, Rickert, Rintelen, Roemer, Roß, Rudolphi, 
Sabor, Frhr. v. Scheele, Schenck, Graf Schlieffen-Schlieffenberg, 
Schmidt - Eichstädt, Schmidt - Elberfeld, Schmieder, Schrader, 
Schumacher, Senestrey, Seyfarth, D r. Siefferniann, Siemens, 
Simonis, Singer, Spähn, Stöcker-Rothenburg, Stoetzel, Graf 
Stolberg-Stolberg, Szmula, Frhr. v. Tentzel, Timmermann, 
Birchow, Virnich, Wagner, Weber, Wenzel, Wildegger, Windt- 
horst, Winterer, Witte, Witzelsberger, W olff und Zach.

Der Abstimmung haben sich enthalten die Abgg.: Prinz 
Carolath-Schönaich, D r. Porsch, Graf Schlieffen-Schwauth und 
Schultz-Lupitz.

Von den Dentschkonservativen stimmten gegen das Gesetz 
die Abgg.: Graf Mirbach, von Gramatzki, von Puttkamer- 
Plauth, Graf v. Schliessen - Schlieffenberg, Seyfarth und die 
beiden von Oertzen-Brunn und von Oertzen-Parchim.

Von der Reichspartei stimmten gegen das Gesetz die Abgg.: 
Lohren und Holtz.

Von den Nationalliberalen stimmten mit „N e in" die Abgg.: 
Budderus, Bürklin, Büsing, Dommes, Hildcbrandt, Stöcker- 
Rothenburg, Zahns, Keller-Württemberg, von Lengerke, Poll 
und Römer.

Vom Centrum stimmten f ü r  das Gesetz die Abgg.: Graf 
Adelmann, Buxbaum, Frhr. v. Franckenstein, Frhr. v. Gagern, 
Frhr. v. Huene, Frhr. v. Landsberg-Steinfurt, v. Pfetten, die 
beiden Grafen Preysing, Reichensperger, G raf v. Schönborn und 
Frhr. v. Wendt. Gegen das Gesetz stimmten im Ganzen 79 
Centrumsabgeordnete. Von freisinnigen Abgeordneten hat der 
Abg. Thomsen für das Gesetz votirt. _________________

politische Tagesschau.
Das J n v a l i d i t ä t s -  und  A l t e r s - V c r s i c h e r u n g s -  

Gesetz ist gestern von dem Reichstage m it 20 Stimmen Mehr­
heit angenommen; 185 Abgeordnete stimmten für, 165 gegen 
die Vorlage, eine Anzahl Mitglieder enthielt sich der Stim m -

preußischen kleinen Kavalleriegarnison Onadrille zu reiten? Die 
wird sich in Acht nehmen!"

„W as g ilt die Wette, daß sie's thut. Du kleiner Naseweis." 
„O ui vivi'g. verra, Tante !" —
„Eben darum," brummte die Baronin.
„Daß D u uns auch früher nie von ihr erzählt hast, 

Tan te !" —
„Ich  Euch nichts von meiner Hansel erzählt?" ereiferte sich 

Frau v. W ollin plötzlich höchst überflüssiger Weise, „na, dann 
müßt I h r  taub gewesen sein!" —

„Tante, wirklich!" lachte Frau v. Horst, „von einem Sohne 
auf Wittgendorff hast Du immer geschwärmt — " —

„Und von einer Tochter erst recht!" —
„N a, gute Nacht, Tante !!" —
„Gute Nacht, Ruth, schlafe Dich aus, denn Dein Gedächtniß 

leidet, wenn Du getanzt hast und müde bist!" —
Lachend hinterbrachte die junge Frau ihrem Gatten diese 

freundliche Anmerkung. S ie fand ihn, über einen Jahrgang des 
Gothaischen Grafenkalenders gebeugt, vor.

„Höre, Ruth," sagte er kopfschüttelnd, „das reitende Wesen, 
das Tante Agnes uns freundlicher Weise Herbesorgen w ill, ist 
nach den hier angeführten Daten zwölf Jahr a lt —  also nicht 
einmal ein Backfisch. M it  einem Kinde können w ir doch aber 
kaum Quadrille reiten!" —

„W ahrhaftig !" überzeugte sich Frau v. Horst in dem 
Kalender, „das wollen w ir morgen der guten Tante gleich aus­
reden!" —

Als mai: aber am andern Morgen ziemlich spät beim ersten 
Frühstück saß und Herr v. Horst der Baronin W ollin seine Be­
denken kundgab, sagte diese leicht p ik irt:

„Kinder, I h r  müßt mich wahrscheinlich schon für alters­
schwach halten! D ie  Komtesse Wittgendorff, die ich meine, ist 
neunzehn Jahre alt, —  ihr Bruder zwölf! Wenn ein Esel 
von Setzer die betreffenden Daten verwechselt, so folgt daraus 
doch noch nicht, daß ich einen zwölfjährigen Jungen fü r ein

abgäbe. Damit ist ein Gesetz, von welchem w ir segensvolle 
Früchte erwarten, unter Dach gebracht und eine überaus mühevolle 
Arbeit zu einem positiven Ergebniß geführt. Dam it ist —  
denn w ir können mehr sagen —  ein gewisser Abschnitt in unserem 
sozialen Reformwerk erreicht und eine That vollzogen, m it der 
Deutschland allen anderen Kulturvölkern voranschreitet, die die Auf­
fassung von den Aufgaben des Staates und der Gesellschaft 
wesentlich vertieft hat und eine wild zählende und zu einer 
Eruption treibende Bewegung in das Bett der friedlichen Re­
form hinüberdrängt. Der Kaiser hat dem Reichstage für die 
Vollendung dieses Werks seinen besonderen Dank aussprechen 
lassen und w ir sind überzeugt, daß dieser 24. M a i dermaleinst 
nicht blos zu den bedeutsamen Tagen der Geschichte Deutsch­
lands, sondern zu den Tagen, an welchen der humane Gedanke 
einen in seiner Bedeutung über die Grenzen e i n e s  Landes 
Hinausreichenden Triumph gefeiert hat, gerechnet werden wird.

Die i t a l i e n i s c h e  „R iform a" erklärt, die vom Kaiser 
W i l h e l m  und König H u m b e r t  in Berlin  ausgebrachten 
T oaste  drückten klar den Gedanken aus, daß beide Dynastien 
ihre Sache m it derjenigen ihrer Völker identisiziren. Der Beruf 
beider Dynastien sei von der Vorsehung vorgezeichnet.

Ein römisches B la tt, „Fanfu lla", läßt sich melden, in 
Berlin  seien die P r ä l i m i n a r i e n  zu einem neuen deut sch­
i t a l i e n i s c h e n  A l l i a n z v e r t r a g e  unterzeichnet worden, der 
nach Ablauf des jetzt bestehenden in  Kraft treten solle. Auch 
von der Eventualität einer Verbindung des K r o n p r i n z e n  
v o n  I t a l i e n  mit der P r i n z e s s i n  M a r g a r e t h e  v o n  
P r e u ß e n  ist die Rede. Beglaubigt sind diese Nachrichten noch 
nicht.

Der argentinische Minister des Aeußeren theilt, der „Weser- 
Zeitung" zufolge, nach D e u t s c h l a n d  mit, daß der definitive 
V e r t r a g  m i t  B o l i v i e n  wegen Feststellung der Grenzen in 
Buenos Ayres abgeschlossen und unterzeichnet wurde.

Der Bürgermeister D u b l i n s  und der größeren Städte I r ­
lands überreichten gestern in London P a r n e l l  eine Adresse, worin 
sie ihn: ihre Glückwünsche für die Zurückweisung der gegen ihn 
gerichteten Verleumdungen ausdrücken. Parnell erklärte bei 
Empfang der Adresse, die Mitglieder des Gerichtstribunals in 
seiner Sache seien m it Rücksicht auf ihre Erziehung, ihre ge­
ringe Kenntniß der Verhältnisse Irlands, ihre politischen Ueber­
zeugungen außer Stande, eine gerechte Entscheidung über die 
politischen Probleme zu treffen, die er ihnen unterbreitet. Er 
sei überzeugt, daß das Urtheil der Geschichte zu Gunsten I r ­
lands lauten werde.

Das russische Staatsministerium hat, nach der „Königsb. 
Hartungschen Z tg .", die G o u v e r n e u r e  de r  Ostsee­
p r o v i n z e n  auf den 27 d. M . zu einer Konferenz nach S t. 
Petersburg berufen.

Wie dem „New-Pork-Herald" aus W a s h i n g t o n  gemeldet 
wird, werden die Kriegsschiffe „Boston" und „Ossipee" demnächst 
m it 3 Kommissarien nach H a iti gehen, um Erhebungen über die 
Natur des Aufstandes anzustellen und ihren Einfluß zur Wieder­
herstellung des Friedens geltend zu machen. Die Kommissäre 
sollen ferner versuchen, Kohlendepots am Kap H a iti und in 
Sän Domingo zu erwerben.

neunzehnjähriges Mädel gehalten habe! Das wäre doch schon 
eine gemeingefährliche Farbenbliudheit, um mich eines milden 
Ausdrucks zu bedienen!" —

Da diese Argumente schlagend waren, so schrieb die 
Baronin ungehindert ihre beiden Briefe und steckte sie höchstselbst 
in den Postbriefkasten, ehe sie gegen M ittag nach Waldschloß 
zurückfuhr.

Daß die Idee eines Neiterfestes im Allgemeinen und die 
Aussicht, eine der Mitwirkenden im Hause dabei zu haben, ins­
besondere den Enthusiasmus des Oberforstmeisters Grafen Eschen- 
dorff, Exzellenz, erregt hätte, kann nicht behauptet werden.

„Verflischte Idee," schimpfte er laut und hörbar, „ein 
Reiterfest! Wer hat denn dieses Kuckucksei gelegt?"

„Garnichts dagegen zu sagen, wenn es in: Kuckucksnest 
gelegt w ird ," replizirte die Baronin trocken.

„D u , Lokalwitze gehen m ir  auf die Nerven," versicherte der 
Oberforstmeister geärgert. „N a, nun kann ich ja am Spinnrocken 
singen: Meine Ruh' ist h in! denn, nun weiß ich schon wie 
es kommt -  : alle Tage, ob Sündfluth ob Dürre, muß das 
Mädel zur Probe geschickt und natürlich auch begleitet werden. 
D u wirst oft dagegen streiken, als Gluckhenne oder Ehrendame 
stundenlang in  der kalten Reitbahn zn sitzen, und da werde ich 
natürlich die Ehre haben, m ir einen endlosen Schnupfen in  
dem ungemüthlichen, eisigen Lokale zu holen und zuzusehen, 
wie die Lieutenants dem Mädel den Hof machen und Süßholz 
raspeln. Hol's der Deuvcl!" —

„Unsinn," ließ sich die Baronin vernehmen. „Ruth oder 
Ilse  Ludwigsdorff können Hans auch beschützen!" —

„ So?  Dann kanst Du auch ebensogut den Ziegenbock 
zum Gärtner machen," schrie die alte Exzellenz erbost  ̂ aber 
eigentlich doch hochbeglückt über den erfrischenden S tre it 
m it seiner Verwandten, der ihm gestern entschieden gefehlt 
hatte.

(Fortsetzung folgt.)



Zum Ausstand der Bergleute.
Aus D o r t m u n d  geht der „Nationalzeitung" folgende 

hoffnungsvolle Mittheilung zu: I n  der Nacht zum Freitag ist 
es dem Abg. D r. Hammacher gelungen, den Ausgleich m it den 
Arbeiterdeputirten wieder herzustellen. Freitag Nachmittag ist 
Versammlung aller Führer der Streikbewegung in  Bochum, in  
der die hiesigen Arbeiterführer fü r den Frieden einzutreten sich 
verpflichteten. —  Der Vorstand des bergbaulichen Vereins in 
Dortmund hatte in seiner Sitzung am Donnerstag Abend be­
schlossen, daß er nach wie vor unentwegt auf dem Boden der 
Essener Erklärung vom 18. d. M ts stehe und alle darin gegebenen 
Zusagen treulich erfüllen, indessen in keinem Punkte zu weiter­
gehenden Zugeständnissen sich bestimmen lassen werde.

Ein Telegramm aus Essen meldet, daß der Arbeits­
ausstand gestern Morgen nicht weiter uni sich gegriffen hat. Auf der 
Mehrzahl der Zechen des Dortmunder Reviers sind die Berg­
leute wieder angefahren; in den Revieren Essen-Mühlheim und 
Bochum ist Alles angefahren.

Im  G e l s e n k i r c h e n e r  Revier haben die Belegschaften 
von 5 Zechen Donnerstag die Arbeit wieder eingestellt.

Die Anzahl der Streikenden im S a a r g e b i e t  beläuft sich 
jetzt auf über 13 000 Mann. Die Gruben „Sulzbach", „Alten- 
w ald", „Friedrichsthal", „Maybach", „Reden-Jtzenplitz" „Heinitz", 
nnd „Dechen" feiern. Donnerstag Abend ist in „A ltenwald", 
„Heinitz" und „Quierscheid" je eine Kompagnie des 70. Re­
giments, in Dudweiler eine Abtheilung Dragoner eingerückt.

Ueber den Stand der Dinge in Sachsen berichtet fo l­
gendes Telegramm: Z w i c k a u , 24. Mai. Gestern Nachmittag 
hat eine von 1500 Grubenarbeitern besuchte Versammlung be­
schlossen, die geforderte Lohnaufbesserung von 30 auf 20 P ro­
zent herabzusetzen und ein Gedinge von 1 Mk. resp. 80 Pf. 
aufrecht zu erhallen. Die Vertreter der Werke haben nur 10 
Prozent Lohnzuschuß zugestanden, das Gedinge aber abgelehnt. 
Diese Zugeständnisse werden als äußerste Grenze bezeichnet. 
lOstttndige Schicht, 50 Prozent Zuschlag bei Ueberschichten, 
Prüfung lind Berücksichtigungen der sonstigen Wünsche der 
Arbeiter hatten die Besitzer schon zugestanden. Die Zugeständ­
nisse waren auch von der Arbeiterschaft angenommen worden. 
Die Versammlung beauftragte das Komitö, auf Grund der 
gestrigen Beschlüsse m it den Vertretern der Werke in Verbin­
dung zu treten, beschloß aber, die Arbeit bis zum Austrag der 
Verhandlungen nicht a u fzu n e h m e n .____________ ____

Deutscher Weichstag.
75. Plenarsitzung vom 24. M a i

Die Session des Hauses ist m it dieser Sitzung geschlossen worden. 
Angenommen wurde zunächst in erster, zweiter und dritter Lesung die 
Deklaration zur internationalen Reblauskonvention. Die zum In v a lid i­
t ä t -  und Altersversicherungsgesetz eingebrachte Resolution auf möglichst 
schleunigere Revision des Unterstützungswohnsitzgesetzes wurde zurück­
gezogen. Zu den Petitionen, welche zum Versicherungsgesetz einge­
gangen sind und die durch die Beschlußfassung über das Gesetz für er­
ledigt erklärt wurden, entwickelte sich noch eine lebhafte Debatte. 
R i cke r t  griff den Standpunkt des Abg. v. F l ü g g e ,  der für die B or­
lage zu stimmen erklärt hatte, weil der Kaiser deren Zustandekommen 
wünsche, als unkonstitutionell an. Staatssekretär v. B ö t t i c h e r  er­
klärte, daß die Regierung nach fünfjähriger Arbeit in der Borlage das 
Beste geboten Habe, was sie habe bieten können. Den Weg zu weiteren 
Verbesserungen müsse die Praxis zeigen. Abgg. F rhr. v. H a m m e r -  
stein und v. F l ü g g e  traten den Angriffen Rickerts entgegen und 
brachten gleichzeitig nochmals ihre Bedenken gegen das Gesetz zum Aus­
druck. Der erstere wünschte, dasselbe möchte nicht früher in Kraft gesetzt 
werden als bis nach Durchführung einer gründlichen Reform der direkten 
Steuern in Preußen, worauf Staatssekretär v. B ö t t i c h e r  erwiderte, 
die Steuerreformvorlage werde eine der ersten sein, die dem Landtage 
nach seinem Wiederzusammentritte zugehen werde. Hierauf wurde in 
Namensabstimmung das Jnvalid itüts- und Altersversicherungsgesetz mit 
1v5 gegen 165 Stimmen angenommen. Bier Abgeordnete enthielten 
sich der Abstimmung. Der Präsident erbat und erhielt darauf die E r­
mächtigung, dem Könige und dem Volke von Sachsen zum bevorstehen­
den öOOjährigen Jubiläum  des Hauses Wettin die Theilnahme des Reichs­
tages zu bekunden. Räch Erstattung der üblichen Geschüftsübersicht 
dankte Gras M o l t k e  im Namen des Hauses dem Präsidenten für seine 
förderliche Geschäftsleitung. Staatssekretär v. B o e t t i c h e r  schloß hier­
auf im Auftrage des Kaisers die Session, indem er dem Reichstage noch 
ausdrücklich den Dank des Kaisers und seiner hohen Verbündeten für 
das Zustandekommen des Jnva lid itü ts- und Altersversicherungsgesetzes 
zum Ausdruck brachte. Unter dreimaligen begeisterten Hochrufen aus 
Se. Majestät den Kaiser ging der Reichstag auseinander.

Deutsches Aeich.
Berlin, 24. M a i 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser wohnte heute früh mit seinen 
hohen italienischen Gästen einem zu Ehren der letzteren von den 
Truppen der Berliner Garnison ausgeführten Gefechtsexerzieren 
auf dem Tenipelhofer Felde bei. Dasselbe gewährte ein hoch­
interessantes Schauspiel, dem viele Tausende beiwohnten. Das 
Wetter ist andauernd prachtvoll, doch wirbelte der Wind mäch­
tige Staubwolken auf, die zeitweilig die Uebersicht beeinträch­
tigten. Später nahmen die Herrschaften das Frühstück im 
Ofsizierskafino des zweiten Garderegiments ein. Am Nachmittag 
besichtigten der König und der Kronprinz von Ita lie n  einige 
Sehenswürdigkeiten, später fand D iner beini Prinzen und 
der Prinzessin Albrecht und am Abend ein Konzert im Schlosse 
statt. Zu letzterem waren 700 Einladungen ergangen.

—  Se. Majestät der Kaiser wird der Hochzeit des Erb­
prinzen Wilhelm von Hohenzollern m it der Prinzessin M aria  
Theresia von Bourbon am 26. Jun i in Sigmaringen bei­
wohnen.

—  Der Besuch S r. Majestät des Kaisers in Straßburg 
wird am 6. oder 7. J u li erwartet und zwar im Anschluß an 
seinen Besuch am Darmstädter Hofe.

—  König Humbert hat seinen Aufenthalt in Berlin  ver­
längert und wird erst am Sonntag Nachmittag seine Rückreise 
nach Rom antreten.

—  Auf der Rückreise von Berlin  nach Ita lie n  wird König 
Humbert wahrscheinlich der Kaiserin Friedrich in Homburg 
v. d. Höhe einen Besuch machen. Schon auf der Reise des 
Königs nach Berlin  in Frankfurt a. M . ließ die Kaiserin dem 
Könige einen Strauß und einen Brie f überreichen.

—  Bei der großen Parade in Berlin  und Potsdam sind 
die bei der Armee eingeführten Neuerungen zum ersten Male 
fü r weitere Kreise in  übersichtliche Erscheinung getreten. Soweit 
w ir hören, stimmen alle Sachverständigen darin überein, daß 
sich jene Neuerungen vorzüglich bewähren und daß m it denselben 
ein großer Fortschritt gemacht worden ist.

—  Die Auffahrt der Studentenschaft zu Ehren König 
Humberts zwischen 5 und 6 Uhr verlief auf das glänzendste. 
Um 6 Uhr fuhren der Kaiser und König Humbert längs des 
Wagenzuges und wurden jubelnd begrüßt. Der Kronprinz von

Ita lie n  und der kleine deutsche Kronprinz schauten vom Balkon 
des weißen Saales aus zu.

— -  Ministerpräsident Crispi wird zu dem ihm von Reichs­
tagsmitgliedern angebotenen Mahle im Kaiserhof am Sonnabend 
erscheinen.

—  Der neuernannte Generaldirektor im Schutzgebiete der 
Neu-Guinea-Kompagnie, Hans Arnold, wird sich in diesen Tagen 
auf seinen Posten begeben.

—  Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz betreffend 
den Erlaß oder die Ermäßigung der Grundsteuer in  Folge der 
Ueberschwemmung, das Gesetz betreffend die Beseitigung der 
durch Hochwafser im Sommer 1888 herbeigeführten Verheerun­
gen, sowie das Gesetz betreffend die Heranziehung der Fabriken 
m it Präzipualleistungen für den Wegebau in Schlesien.

—  Der Bundesrath nahm den Nachtragsetat im Betrage 
von 26 250 Mark fü r die Anstellung eines Reichskommissars 
und eines Sekretärs für Neuguinea an. Der Betrag wird 
ausgeworfen für das Halbjahr vom 1. Oktober bis zum 31. 
März 1890. Für das Volljahr beträgt der Etat das Doppelte 
der Summe.

—  Am 6. Ju n i findet in Berlin  eine Sitzung des Landes­
eisenbahnraths statt.

Lübeck, 23. M ai. Der Senator und Großkaufmann Sievers 
ist gestern in Manchester plötzlich gestorben.

Ausland.
Wien, 23. M ai. Gestern stellten die Bergleute mehrerer 

Kohlengruben des Kladnoer Reviers die Arbeit ein.
Wien, 24. M ai. Die „Politische Korrespondenz" meldet 

aus Bukarest: Die Kammer verwies die Vorlage der Kredit­
forderung von 700 000 Franks zur Durchführung der Konvention 
mit der Lemberg-Czernowitzer Eisenbahn zur dringlichen Behand­
lung an eine Kommission.

Prag, 23. Mai. Die Kutscher der hiesigen Tramway-Gesell- 
schaft haben heute Nachmittag den Dienst eingestellt. Der Tram- 
way-Verkehr ruht in Folge dessen.

Prag, 24. M ai. Der Betrieb des Kladnoer Walzwerks ist 
wegen in Folge der Streikbewegung eingetretenen Kohlenmangels 
eingestellt. Für morgen ist der Beginn des S tre iks ,in  vier 
Schachten der Eisenindustrie-Gesellschaft angekündigt. Die Arbeiter 
verlangen achtstündige Schichtdauer.

Prag, 24. Mai. Der hiesige Tramway-Streik dauert fort. 
Das Ergebniß der Berathungen der Brüsseler Gesellschaft wird 
heute erwartet. Die Ruhe ist nicht gestört.

Prag, 24. M ai. Nach Meldungen aus Kladno hat sich der 
dortige Ausstand auf alle Schächte verbreitet, m it Ausnahme der 
Schächte der Staatsbahn; doch sind Berichte eingegangen, wonach 
auch dort der Streik ausbrcchen dürste.

Rom, 23. M ai. Die hiesige Munizipalität ertheilte gestern 
Abend durch Akklamation der folgenden Resolution ihre Zu­
stimmung: „D ie  Munizipalität von Rom, versammelt auf dem 
Kapitol, wo sie unlängst Se. Majestät den Kaiser Wilhelm be­
grüßte, sagt der Stadt Berlin  ihren lebhaften Dank für den 
herzlichen und spontanen Empfang, den sie dem König Humbert, 
dem hohen und glorreichen Vertreter der italienischen Nation, 
bereitet hat. Die Zuneigung und Liebe, in welcher sich heute 
beide Städte begegnen, ist ein Symbol und unauflösliches 
Unterpfand der Verbrüderung beider Völker." Auf den Antrag 
des Munizipalraths wurde die Resolution durch den Bürgermeister 
an den Ministerpräsidenten Crispi in Berlin  m it der Bitte 
übermittelt, dieselbe dem Oberbürgermeister von Berlin  zuzustellen.

Rom, 24. M ai. I n  Ergänzung der gestrigen Nachricht 
über den Streik der Tardy'schen Fabrik in Savona wird noch 
mitgetheilt, daß derselbe nach der Lage der Dinge nur von 
kurzer Dauer sein dürste, es handelt sich nach genauer Fest­
stellung nicht um Arbeitsmangel, sondern um Arbeitsniederlegung 
seitens einer Werkstätte, von wclcheer zu hohe Lohnforderungen 
gestellt waren.

Rom, 24. Mai. Die Arbeiterinnen auf den Reisfeldern 
in der Nähe von Medicina (Provinz Bologna) stellten die 
Arbeit ein und plünderten fünf Bäckerläden. Fünf Arbeiterinnen 
wurden verhaftet. Im  Mailändischen beginnt der Streik nach­
zulassen.

M ad rid , 23. Mai. Die Kammer lehnte mit 227 gegen 
64 Stimmen den Antrag der Opposition auf Zusatzsteuer für 
das aus dem Ausland eingeführte Getreide und Mehl ab. Der 
Hof siedelt heute Abend nach Aranjuez über.

Paris, 23. Mai. Deputirtenkammer. Der Antrag Delisses, 
wonach die Untersuchung von importirtem, frischem Fleische 
zukünftig an der Grenze anstatt im Zollbureau von Paris statt­
finden soll, wurde m it 328 gegen 287 Stimmen angenommen. 
Die Kammer nahm sodann die Berathung des Handelsbudgets 
auf. Nach Annahme der ersten 30 Artikel wurde die Sitzung 
geschlossen.

Brüssel, 24. Mai. Der König der Niederlande machte 
gestern seit Jahresfrist die erste Wageufahrt. Die Besserung 
schreitet ständig fort.

S t. Petersburg, 24. Mai. Die Kaiserin und die Groß- 
sürstinen empfingen den Schah von Persien in der Eremitage 
des Winterpalais. Nachdem der Schah den Mitgliedern des 
Kaiserlichen Hauses Besuche abgestattet hatte, fand im W inter­
palais ein Galadiuer statt, an welchem der Kaiser und die 
Kaiserin, die Mitglieder des Kaiserlichen Hauses, der Schah von 
Persien, der Fürst von Montenegro m it dem Erbprinzen und 
den Prinzessinnen-Töchtern, ferner das Gefolge des Schahs, die 
Mitglieder der persischen Gesandtschaft, die Minister und andere 
Würdenträger, im Ganzen 180 Personen, theilnahmen. Bei 
der Tafel saß der Schah zur Rechten der Kaiserin, der Fürst 
von Montenegro zur Linken derselben. Als der Kaiser das 
Wohl des Schahs ausbrachte, wurden von der Peter - Pauls­
festung 21 Kanonenschüsse abgegeben. Der Schah brachte einen 
Toast auf die Kaiserin aus.

Brovinzial-Bachrichten.
* Kulmsee, 23. M a i. (Das hiesige Postanit) w ird demnächst in 

einem Gebäude untergebracht werden, das Herr Maurermeister lllm er 
erbaut und für eine Reihe von Jahren an die Postverwaitung ver­
muthet. Das Gebäude, welches bereits im Rohbau fertiggestellt ist, 
wurde gestern von dem Ober-Post-Direktor Wagener aus Danzig in  
Begleitung eines Königlichen Baumeisters eingehend in  Augenschein ge­
nommen.

stzs Rosenberg, 24. M ai. (Entwichen.) Am 21. d. M ts . ist aus 
dem hiesigen Justizgesängnisse der Arbeiter Carl Thiel aus Stuhmer- 
felde, welcher eine sechsmonatliche Gefängnißstrafe zu verbüßen hatte, 
entwichen.

Tuchel, 21. M a i. (Zur Warnung.) Wie vorsichtig ^  
Namensunterschrift sein muß, zeigt folgender F a ll: oe
Kantor K. erschien ein Bücherreisender, der ihn 
Meyers Konversations-Lexikon zu bestellen. A ls K. oie 
mit dem Hinweis darauf, daß er wenig Zeit hätte, s ta ltes t/ 
bat ihn der Reisende, doch wenigstens die Adresse auf ^  
zu wollen. K. that dies und erhielt bald darauf 
Lexikons; als er die Annahme verweigerte, kam es ^  ^
nun wurde K. verurtheilt, denn die Karte, auf welche er 
geschrieben hatte, war ein vollkommen bindender E rtrag.

Dirschau, 21. M ai. (Ertrunken.) Gestern stürzte 
kahne der 59 Jahre alte Bootsmann Anton Rowacki aus 7̂ .

Alle Rettungsversuche waren verg
........... ..........  M ai. (Zur Warnung.) E lnew

in  Diensten stehende Amme schüttelte kürzlich, um das eB, >

Weichsel und ertrank. 
P r. H o lland , 23.

IN ^lenpLn yeyevve nilune M iliiene rurzum, um " " "  ^ rjgii -- s. 
Petroleum in  die Flammen. Unter fürchterlicher Detonau j 
die Flasche, eine Anzahl Fensterscheiben wurde Z^rtruM >
Kleider des Mädchens in  Brand gesetzt. Bevor auf 0 v 
Geschrei der Unglücklichen Hilfe herbeikam, hatte sie so 
wunden erlitten, daß eine Rettung ausgeschlossen erMttu- 

Königsberg, 23. M ai. (Die hiesige Aktienbr^er^l 
plant eine nicht unwesentliche Vergrößerung ihres Etab " 
Auftrüge sich derart gesteigert haben, daß die gegenwärtig^, „oü 
gen zur Bewältigung derselben nicht mehr genügen, 
vollständiges Brauhaus m it allen Nebengebäuden

Brvm bera, 23. M ai. (Besichtigung.) 'D e r Kommas- <>> 
gendarmerie, General v. Rauch aus Berlin, besichtigte - 
Exerzierplatz an der Sckubiner Chaussee die berittener 
Mannschaften des hiesigen Kreises und der benachbarten" ^
S chw etz , K u l m ,  rc.'

Jnowrazlaw , 24. M ai. (Herr Landrath Gras ö" -̂^hi-jaer 
tr itt, wie verlautet, vom 1. J u n i d. Js . ab, nack 
reicher Thätigkeit als Landrath des diesseitigen Kreises, w §
Ueber den Nachfolger ist bis jetzt nichts bekannt. -^^iiNg^'ssF 

Gnesen, 24. M ai. (Bezirkstag der M eischerM ^
Dienstag, den 21. d. M ts., fand hier der dritte Bezirkstag ;- 
Bezirks-Vereins (einschl. Thorn und Flatow) im deutschen
-  - -  -- -  - - -  -  - - -  > g ^ ^bände statt. (Der deutsche Fleischer-Verband zählt 
Innungen m it 18 363 Mitgliedern.) Erschienen waren ^
girte und 100 Gäste. Vertreten waren die Städte V z
Schubin, Schneidemühl, Jnowrazlaw, Gnesen, UM'
Posen, Lissa, Rawitsch, Schrimm, Wreschen, Tho r N, 
Abgeordnete der Königlichen Regierung nahmen llN ^ 
gen Theil die Herren Medizinalrath Peters und 

er aus Bromberg. Um 2 Uhr fand die
Theil die 

Kirchner aus 
lung statt. Der
eröffnete die Versammlung m it einem
Zunächst wurde vom Vorsitzenden Bericht -----
seit dem letzten Bezirkstage erstattet. Sodann gelangter ,, 
Angelegenheiten im Sinne der Antragsteller zur feststelle,
Hauptverbandstag soll beantragt werden, daß derselbe ^ 
jenigen Lehrlinge, welche bei einem in  einem Orte l
Verbandsmeister ausgelernt, ihr Gesellenstück zu machen ^  soll 
erstatter O. Röschke-Posen): 2. die königliche Regleruwg 
werden, fü r die Fleichbeschauer statt der Fa^bestempe^^iye ^
zuordnen (WurstDssa); 3. in  allen solchen Städten, wo l 
Schlachthäuser bestehen, sotten Fleischschauämter 
(Sommer-Bromberg); 4. die königliche Regierung soU  ̂ ^hr 
eine Verfügung zu erlassen, wonach die Hälfte der Scvan.^^ v 
Fleischbeschauer zur Anlage einer EntschädiglMgskasse st r 
mende Verluste durch fahrlässige Untersuchung der V .
der Beschauer bestimmt werde (Hoffmann-Nakel); 5. Ae .o pje ^ 
des Verbands-Statuts. Nach dieser Aenderung soll ko ß:
tung im Vorstände eine gleichmäßigere werden und Aev 
eine Zusammenstellung derjenigen Bestimmungen, von i vor'' .-st, 
nähme einer In n u n g  in  den Hauptverband abhängig 
durch den Druck vervielfältigen und hiervon jeeem 
Anzahl dieser Zusammenstellungen zukommen lassen. 2 E  ^
des Kassenberichts und Entlastung der Rechnung w"rve 
Delegirten fü r den Bezirksverein und dessen StellveN ..
Kongreß nach Danzig vorgenommen. Es wurden 
Nakel und Sommer-Bromberg. Sodann erfolgte d ^  ,wd
des Vorstandes; es wurde T h o m a s - T h o r n  wieder s t ^  
Günzel-Jnowrazlaw Schrotte-Rawitsch neugewählt. A  „msch 
nächsten Jahre abzuhaltenden Bezirkstag wurde Ra 
Damit war die Tagesordnung erschöpft und wurde o " 
geschlossen. — Abends fand ein Festmarsch nach dem ^ 
statt, dem sich Festtafel, Theater und Ball anschloß

fokales.
Thorn, 25.

Am 18. d .M ts . starb zu M  ^
Wrank^-N^minKki Der Bersi, ,̂,,,1 ,

Po»
-  ( T o d e s f a l l . )

Ottomar Kühne von Wranke-Deminski. Der 
Osfizierkorps des Ulanen-Regiments von Schmidt (l 
25 Jahre lang angehört. . s r r v ^ i i i i^

hauptsächlichsten Interessenten Brombergs, darunter der ^ 
dem Magistrat und den Stadtverordneten, eine aus!"/ Ä rliv .^ r^  
über die Wasserverbindung zwischen Weichsel und ,
berger Kanal, Netze) ausgearbeitet worden, deren w ir ,' 
wühnung gethan haben. I n  der Denkschrift werde 
Fragen beantwortet, ob ein Bedürfniß, die W asterm i.
Weichsel und Oder zu verbessern, thatsächlich vorliegt,
groß der dieses Bedürfniß umfassende Jnteressentendels
A rt die Weiterungen und Verbesserungen sind, welch l
essenten erstrebt werden. Auch ist der Denkschrift K'k
Wasserverkehrs zwischen Weichsel und Oder hinzugesug^jscbe"
eine Untersuchung der Frage der Wasserverbinduna
und Od geben die Ausführungen der Denklchult
Handel. Danach hat der letztere bei dem stetig s t^^  Z
Erfahrung gemacht, daß, wahrend die Bahnzufuhren
in den letzten 6 Jahren trotz der allmäligen ^
ca. 30 Prozent zugenommen haben, die englischen g .
Wasserwege der Weichsel über Danzig nach Broniberg . §llk> ^  ,si
raunl um ca. 150 Prozent gestiegen sind. „E s  steht
so heißt es im Zusammenhange hiermit in der A ^ rv e n  ^  e
inländischen Produkte, welche bei einem geordneten ĵcht
zu Wasser aus Oberschlesien bezogen werden würden, ^  ? .pE.kl
erheblich steigenden Absatz im Jnlande selbst finden urw ^  h,e v Ki
Konkurrenz wohl gänzlich beseitigen würden, sondern
unseres Bezirkes würde sich durch billigeren Kohlendes ^  ^ , 1-
berichte erkennen lassen, besser entwickeln können." . M r   ̂ ^

— (Stat is t isches. )  Nach einer Statistik, wem' jiiz e N ^  
keit der Bevölkerung Preußens in den einzelnen P
licht worden ist, kommen Einwohner auf den O^-alideM 
O s t p r e u ß e n  53,0, in W e s t p r e u ß e n  55,2, ^  96/ ^ l  
P o m m e r n  50,0, Posen  59,2, Schlesien 102,3,

d E S L H M :
„Q uer - Flammrohre fü r nebeneinander liegende «l
meldet. ^nsariu^m ,

— ( S i l b e r n e  Hochzei t .)  Herr PolizeikoiNw M it  
begeht morgen, Sonntag den 26. d. M ts . mit
der silbernen Hochzeit. d ie^.,>, / ,

— (Schulwesen. )  Die Lokalaufsicht über .z
Schulen zu Segertsdorf, Kl. Trebis und Unislaw, ,,mherE..kei» 
Prediger Geschke in  Baiersee übertragen und der 
inspektor, Kreisschulinspektor D r. Cunerth in K u "" 
entbunden worden. suro«'" o »Ü , /

( V e r k e h r  a u f  de r  Weichsel . )
Sckillno zur Zeit namentlich in Traften ein so lrbh PolA«„>> ", (............  '  die Abiertiauna der auL^SE',e e'>'dort stationirten Zollbeamten die Abfertigung

treffenden Dampfer und Gegelkähne. Auch bei ^ s t ic h k "  
deutende Anzahl Traften, welche zum Theil der 0̂ , ^ 1̂ '  
harren, theils auf Verkauf ankern und der Käuser
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v̂isors m c L ln ? ^ ^ o r -S te lle  in  S c h i lln o . )  Die Stelle des Paß­
ten wurd^. Ä ? ?  war seit dem Herbst unbesetzt; die Funktionen des- 
^>t dem i"c n !^b r von dem Zolleinnehmer S. in Schillno besorgt. 
^N te ri^m ' ^  die Stelle m it einem pensionirten Offizier des 
^blhttrn n^^^E n ts  von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, Herrn 
,  -7 D ° ° "  Kayserlingk besetzt. '

der ^.k ^  üge f ü r  S t e u e r b e a m t e . )  Bei dem Ver­
a lte  Weichsel eintreffenden Trusten sind Zollabfertigungs-
m titen di.r'* kleineren Unfällen betroffen worden, weil die

militärischem Schnitt gefertigten engen und unbe-
^ U g  besii??^^^^stanzüge in  der freien und ungezwungenen Be- 
m ^hlnen 7, ^ ^ v e r d e n  und außerdem unter der Hitze leiden. Dem 
/.d ie von verschiedenen Holz-Zollabfertigungsstellen
Achtet. Provinzial-Steuerbehörde Petitionen der Beamten
Ages jn, welchen um die Erlaubniß zum Tragen eines Drillich- 
I« .^ te u e rs ^^ !"^  während der Dienstzeit gebeten wird. Den Zoll- 
^n iß , wö^o^ten, welche in Zuckerfabriken stationirt sind, ist die Er- 
^den. 0 end des Dienstes Drillichanzüge zu tragen, schon gewährt

^ th e ilt  ^  D t r a u ß - K o n z e r t . )  Eduard Strauß, welcher, wie schon 
ein^G^! Hlwmelfahrtstage m it seiner ganzen Kapelle im V iktoria- 

^ abstlu^^. giebt, wird unserer Stadt zum ersten Male einen 
L. ! ^ N o m n ' ^"?wch dürfte er unserem musikliebenden Publikum, 

^uße" s:„< wenigstens, ein guter alter Bekannter sein. Drei 
k /l^ ten  die sich zu dem Kranze jener üppigen Walzerrhythmen
E r la g e n  kss ^  Ballsaal, ^  Theater, im Konzerte Aller Herzen 
^^alzerkü«' ^  Johann Strauß sen. (4 1849) ist der ursprüng- 

iun Werk, welches er begonnen, setzten seine Söhne
Äni^bndeü " Ä  ? ^ w rd  fort, Ersterer besonders berühmt als Schöpfer 
k^^elodip/. n ^ ^ u s "  und anderer Operetten, sowie unzähliger 
L ^Nist ' letzterer allgemein bekannt als hervorragender Tanz- 

Kavell. ^ tre fflich e r D irigent einer geradezu hervorragend ge- 
Unsers allerorten, wo sie bisher' gehört wurde, besonders 
(S om«. b^hauptstadt, Lorbeern geerntet hat.

K osse L ^ r t h e a t e r . )  Die gestrige zweite Aufführung der Ge- 
recht G a r d e "  von Jacobsohn und Ely hatte sich

Kml^ete Besuchs zu erfreuen. Die Darstellung war eine
Ä ^is ttlim .^o  wirkungsvolle und fand lebhaften Beifall. Besonders 
dämlich sv,^2oberr die Herren Direktor Hannemann (Perlewitz) und 
lvar, ^ ito rw ^^b), deren humorvolles und gelungen komisches Spiel 

erheiterte; auch Fräulein Voll (Betty Manngold) 
erst Ü bine Währerid der Vorstellung ereignete sich ein Unfall,
dj M  Und n^olne in Brand gerieth. Das Feuer wurde indeß sofort 

^  ihren c>'oem sich das Publikum wieder beruhigt hatte, konnte 
^  k°nnia. nehmen.
tk i l^ U b e r^ ^ ä n E a g  eine Kindervorstellung statt; es wird
Ä r?  ^Usstau,/,^ "G o l d  Härchen" gegeben. Abends gelangt m it 
Ms^Uoch nit^?§ ^ o M  Dekorationen und Requisiten die in  
selisA?Ung W  bekannte Operette „ D e r  M i k a d o "  von S u llivan zur 

^ i h ^ ^ . b l e s e r  Vorstellung schließt die Hannemann'sche Ge-

Morgen, Sonntag konzertirt die Kapelle des 
des ^c^ENts von Borcke im Etablissement „T iv o li" . Die 

^  im ^Ä/unterie-Regiments von der Marwitz konzertirt Nach- 
und Abends im Schützenhaus-Garten. 

8 i k q k ^ n ^  .sür S t a d t  u n d  K r e i s  T h o r n . )  E in  zahl-
Mrk "OM wird sich sicherlich morgen Nachmittag nach dem 

Ctry^N ^  Egen, um dem vom Fecht-Verein veranstalteten Maifest, 
Etqui^ Und Hunde-Wettrennen, beizuwohnen. Baum und
Uiid s Uden bps l bie ganze Pflanzenwelt dürstet aber nach einem

(Daw^k w der städtischen Wasserwagen anordnen ließe. 
g!?orgxy L ^ ^ ^ o z i e r s a h r t e n . )  Herr Dampferbesitzer Huhn 
^uffe's bie Dampserspazierfahrten nach Schlüsselmühle

ch s ii? M e s v , ! !^  w it dem Dampfer „Coppernicus" wieder eröffnen, 
^spe^weres c>^1.br W eg.) Der Weg von Brow ina nach Kulmsee 

u. fuhrwerk weaen Umbaues der Brücke bis auf Weiteres
Und sNt/.8ur 
der^ad,'ltz^^chen js? E.ntgel 1 lichen  B e n u t z u n  g) für unbemittelte Frauen 
^  ^cheil der Badeanstalt des Herrn Jacob D ill auf

N  d ,°^a rk is ?  im Jnseratentheile dieser Nummer zu ersehen.
^  dinze^^?^^k)k.) A uf dem gestrigen Wochenmarkt wurden 

^Ps ^  Etr  ̂ ^odukte folgende Preise gezahlt: Kartoffeln 2,20 
Wruckm ö P f? p r °  Sluck, Mummkohl 60 Pf. pro 

0.7o m/.O Pf. pro Pfd., Radieschen 5 P f. pro Bündcken, 
G u rke ..''^  M d. Sp.nat 10 Pf. pro Pfd.. Salat 10 P f 

? on  ̂m. ->0—70 P f. pro Stück, Mohrrüben per Bund 10
^  l lt^o Ps Mandel, Schoten 30 Pf. pro Pfd., Stachel-
^  '8 . ^ 1 .  p r°  I d . '  Aepfel 1 5 -2 5  Pf. pro Pfd., Butter 0,80 

pro Eier 45—50 Pf. pro Mandel, alte Hühner
>1d?0^J7?°°r junge Hühner 0 ,75-1 ,30  Mk. pro Paar,
m ? Taub-», ^^0 Paar, Gänse 8,00 Mk. pro Stück, Puten 

L-7V K .  Hech ' ^ M  pro Paar. tzis-be pr̂ o P fd.: Weiß-
Km' ,  0? M-,Schleie 3 5 -6 0  Pf., Barsche 40 Pf., Zander 

^  8 o U ^ °  3 0 -4 9  Pf., Bressen 35 Pf., Barbinen 40
Tri, ^l!k.. Aalquappen 40 Pf., Aale 7 5 -9 0  Pf., frischer

r» ^  ^0 Pf, Flundern 30 Pf. Krebse 0 ,90-2 ,50 Mk.

^>9 n??trzvrek §  0-) Vorgestern fingen zwei Fischer aus dem
a „r" ?kr Weichsel drei große Störe, deren Fleisch pfund- 

^  ^Ururds 4 Wochenmarkt zum Verkauf kam. Das Pfund 
° > °  M - 3 5  Pfq. bezahlt und fand w illig  Käufer.

Dem Fischer Rienaß, an der polnischen 
ei ^  j der A lÄ t  Wohnhaft, wurden in vergangener Woche fünf 
^  vr» klein.. I .  gefangenen große Störe gestohlen, welche die 

^!cheu ^  Tonczyna aussetzten. Der Sohn
d» ^v re  in !  ^ r s  in Ottlotsckin entdeckte zufällig drei der ge- 

drei Flüßchen, und der Bestohlene kam wieder in den
A  o «aie. Zwei Fische waren von den Dieben bereits

Leiche),  welche am Mittwoch im Grütz« 
^hast i?« x ^ . ^ e ,  hat nicht rekognoszirt werden können, 
weil er Maurergeselle von hier wurde in Haft

H^.etzte. ^  streite m it einem anderen Maurergesellen diesen

a u f ^ ? / lA  k.) A rre tirt wurden 5 Personen. — I n  der 
Dasselbe Kratze sinnlos betrunkenes Ind iv iduum  auf- 

^ ^ k e  per Polizeikarre nach dem Polizeigewahrsam

in einem Geschäftslokale

Wasserstand am Winde-

........  "
d. ^  iüL>ät°>.-"ik?ann 80 Dtk. und nach 1 Ja

Bezirk des Königlichen Eisen­
spiranten, während der ersten 
nach 1 Jah r 87 Mk. 50 Pf.7 " . Diä? Mk., ^

° ^ z .
ven Fahrdienst, M inimalgehalt als Bremser jähr­

lich je 690 M k.; nach erfolgter Anstellung Wohnungsgeldzuschuß bezw. 
Dienstwohnung, außerdem Nacht- und Meilengelder. Bezirk des König­
lichen Eisenbahn-Betriebsamts Danzig, 4 Weichensteller, M inimalgehalt 
jährlich je 810 Mk., nach erfolgter etatsmäßiger Anstellung Wohnungs­
geldzuschuß bezw. Dienstwohnung. Bischoeft (Leuchtfeuer), Königliche 
Hafenbau-Inspektion Neufahrwasser, Leuchtfeuerwärter und später im 
Nebenamt Maschinist bei der Heißlufimaschine zum Betriebe des Nebel­
horns, Anfangsgehalt 810 Mk. und freie Wohnung, für den Fa ll der 
Uebertragung des Maschinistenpostens noch 240 Mk. jährlich, und für 
die Arbeitsstunde an der Maschine 15 Pf. (300—600 Stunden im Jahr). 
Danzig, Direktion der Artilleriewerkstatt, Nachtwächter, 720 Mk. jährlich 
und den gesetzlichen Wohnungsgeldzuschuß. Danzig, Garnisonlazareth, 
Civilkrankenwärter m it der Funktion als Hilfsheizer, 600 Mk. jährlicher 
Lohn vom Tage des Dienstantritts und freie Dienstwohnung nebst einem 
Deputat. Gollub (Kreis Briesen), Magistrat und Polizeiverwaltung, 
Polizeidiener, 360 Mk. Gehalt, freie Wohnung rc. Neidenburg, M agi- 
strat, Polizeisergeant, 600 Mk. Gehalt und 90 Mk. Wohnungsmiethe rc.

Mannigfattiges
B e rlin , 23. M a i. (E in Afrikaner-Kommers) war es, der am M on­

tag Abend den Festsaal des Architektenhauses gefüllt hatte. Die Ab­
theilung B erlin  der Deutschen Kolonial-Gesellschaft hatte die aus den 
afrikanischen Kolonien zur Zeit hier anwesenden Herren eingeladen, an 
einem ihnen zu Ehren veranstalteten Trunk theilzunehmen, und gern 
waren dieselben dem an sie ergangenen Ruf gefolgt. Da war Premier- 
Lieutenant W e iß  vom Hessischen Pionierbataillon Nr. 11, der mit 
Jühlke von Pangani aus Ostafrika bis zum Kilima-Ndscharo durchstreift 
hatte, da saßen Baumeister Hörnecke, der Erforscher des Kilima-Ndscharo- 
Gebiets, und F rhr. v. Elze, der unter dem Namen „Jäger B raun" die 
S tation in Aruscha am Fuße des Kilima-Ndscharo geschaffen und dort, 
wie seiner Zeit mitgetheilt, I  V2 Jahre geweilt hatte. Gekommen waren 
ferner der Vertheidiger von Dar-es-Salaam, A. Leue und O. Rühle, 
der unter dem Baron von Gravenreuth in  Bagamoyo gekämpft hatte. 
Auch Staudinger, der Genosse Flegel's auf seinen Reisen, M aler Hell- 
grewe, der Begleiter von Peters auf dessen Expedition in  Ostafrika, und 
Ehlers, der bekanntlich die Dschaggu-Leute, die Gesandtschaft des Sultans 
Mandara, nach B erlin  geführt hatte, waren erschienen. Und damit das 
W ort „Afrikaner-Kommers" volle Geltung bekomme, stellten sich bald 
nach 9 Uhr die Dsckagga-Leute in der Tracht, die sie hier tragen, an 
ihrer Spitze der Dolmetscher im Costume, ein, um an dem „Schaun" 
der Weißen theilzunehmen. Seltsamen Schmuck trugen sie in den Ohr- 
löchern: Weinkorke waren es, die sie bei dem Diner bei Uhl, das der 
Kaiser ihnen hatte geben lassen, aufgelesen hatten, um sie als einen 
ganz besonderen Schmuck ihren „niedlichen" Ohrlöchern einzuverleiben. 
M it  einer kurzen Ansprache an die Festversammlung, die in ein mit 
freudigster Zustimmung aufgenommenes Hoch auf den Kaiser auslief, 
eröffnete Professor Dr. v. Cuny den Kommers. Manch ernstes und 
heiteres Lied, meist Gaben von Herren, die in  Afrika gewesen oder der 
Abtheilung B erlin  angehören, folgten. Regierungs-Baumeister Kurt 
Hoffmann hatte ein überaus stimmungsvolles Festlied gedichtet: „W o 
in  den Fluchen sich die Palme spiegelt, Des Kreuzes Glanz die Nacht 
durckdringt, Wo das Geheimniß, selten nur entsiegelt, sich lockend um 
die Länder schlingt, strebt in der Knechtschaft versunkenen Gauen Deutsch­
land ein Heim der Gesittung zu bauen." M it  einem „Willkommen" 
an jeden Forscher, der heimkehrt, an jeden kühnen Pionier schließt das 
Lied: „Von Euren Leiden die neidische S pur Tilget im Becher auf 
heimischer F lu r ! "  Eine verfehlte Löwenjagd des Regierungs-Bau- 
meisters Hörnecke während seines Aufenthalts in der Nähe von Sadaami 
schilderte ein komisches Lied Hoffmann's, zu singen nach der schönen 
Weise: „Die Hussiten zogen vor Naumburg". Es endet mit dem köst­
lichen Ausspruch: „Danach ist ein gut Gewissen, Stets das beste Ruhe­
kissen. Nebenbei sei noch bemerkt, Wenn man es durch Schnäpse stärkt, 
wirkt es ganz besonders!" Auck Leue's schon fast volkstümlich ge­
wordenes Lied: „Schau ich auf die dunkelblauen Berge Nsagaras hin, 
Kommen m ir die altersgrauen deutschen Berge in den S in n !"  erklang. 
M it  den Liedern wechselten Toaste und Salamander in  großer Zahl. 
Regierungs-Baumeister Wiskow, der Schriftführer der Abtheilung Berlin, 
feierte die Ehrengäste, unter denen man auch den Geheimen Legations­
rath Dr. Kraue! vom Auswärtigen Amt, den Präsidenten des Reichs­
tags v. Levetzow und den Generalmajor v. Teichmann und Logischen 
bemerkte, Leue toastete auf die M arine, Premierlieutenant Weiß dankte 
im Namen der Gäste der Abtheilung Berlin, Regierungsbaumeister 
Hörnecke gedachte der „deutschen A rt" , die sich in  Afrika trotz allem be­
währt habe, Regierungsbaumeister Hoffmann brachte ein Hoch auf das 
deutsche Heer aus, für das Generalmajor v. Teichmann und Logischen 
dankte, der Wißmann leben ließ. Noch spät erschienen Gäste; sie kamen 
doppelt willkommen, weil sie eine gute Botschaft brachten. Es waren 
die Herren vom Emin-Pascha-Komitee. F ü r sie nahm Regierungspräsi­
dent v. Tiedemann das Wort, um mitzutheilen, daß die Expedition nicht 
zurückgezogen werde. Sein Hoch galt dem Führer derselben, D r. Karl 
Peters.

B erlin , 24. Mai. (Zum Maurer- und Zimmerer-Streik.) 
Die gestrige Versammlung der Maurer beschloß, auch bei den­
jenigen Arbeitgebern, welche die Forderungen bewilligten, die 
Arbeit einzustellen, sonach heute m it dem allgemeinen Streik zu 
beginnen, obgleich bereits 40 00 , darunter 2000 ohne Genehmi­
gung des Komitos, die Arbeit aufgenommen halten. Die Zimmer­
leute beschlossen, m it der Aufnahme der Arbeit bei den Meistern, 
welche die Forderungen bewilligten, bis Montag zu warten, bis 
zu welchem Tage bedeutend mehr Meister den Forderungen zu­
stimmen würden.

Frankfurt a. M .,  22. Mai. (Entgleisung des Sonder- 
zuges der Kaiserin von Oesterreich.) Als der Sonderzug der 
Kaiserin von Oesterreich auf der Rückreise nach Wien heute 
Nachmittag gegen 3 Uhr die Geleise der Verbindungsbahn 
passirte, entgleiste in der Nähe des Hafens der letzte Wagen des 
Zuges, der sodann nebst den beiden vorhergehenden Wagen um­
stürzte. Die Kaiserin und ihr Gefolge blieben unverletzt, nur 
ein Lakai erlitt eine Verletzung der Hand. M it  einer ein- 
stündigen Verspätung konnte der Zug die Fahrt fortsetzen. Die 
Ursache der Entgleisung ist noch nicht amtlich festgestellt. Bei 
Aufnahme des Thatbestandes gab der betreffende Sachverstän­
dige ein sehr reservirtes Urtheil über die Ursache ab, doch 
scheint diese in dem entgleisten Gepäckwagen selbst zu liegen, 
der von Anfang an schlecht fuhr. Das Geleise der Verbindungs­
bahn, auf welcher der Unfall erfolgte, gehört der Stadt Frank­
furt, doch hat die Hessische Ludwigsbahn den Betrieb derselben 
übernommen.

Frankfurt a. M .,  23. M ai. (Brauerstreik.) Die hiesigen 
Brauereien haben sämmtlich mit Ausnahme der von Henrich 
heute das Brauen ausgesetzt, da heute Nachmittag ein allge­
meiner Brauerstreik in Aussicht steht.

Rom, 24. M ai. (Der Po) schwillt bei Ferrara bedeutend 
an, bei Ponte La Goscuro übersteigt der gegenwärtige Stand 
den Normalstand um einen halben Meter. Das Wasser steigt 
stündlich etwa 1 Centimeter, bisher ist keine Gefahr vorhanden.

(D e r  Gast u n s e re s  K a is e rs ) ,  König Humbert von 
Ita lie n  hat das 45. Lebensjahr überschritten. Er ist der Sohn 
des Königs Viktor Emanuel, vermählt seit 21 Jahren m it der 
Königin Margareta, 37 Jahre alt, Tochter des Prinzen Ferdinand 
von Savoyen. Der König hat nur ein Kind, den Kronprinzen 
Viktor Emanuel, 19 Jahre alt. König Humbert bestieg am 
9 Januar 1878 den Thron. Der König war als Kronprinz im 
Jahre 1867 in B e rlin ; sein Vater, der König Viktor Emanuel, 
war im September 1874 in Berlin zum Besuch.

(E in  o r i g i n e l l e r  Spaz i e r s t ock )  ist dem Kaiser jüngst 
überreicht worden. Ueber die Herkunft dieses Geschenkes bringt 
die „Eisenbahnzeitung" aus Lübeck folgende interessante M it ­

theilung: „Reichskommissar Hauptmann Wißmann ist m it
einem Berliner Kaufmann befreundet, m it dem er vor Zeiten in 
Afrika zusammengetroffen ist. Dieser erhielt kürzlich von Wißmann 
zum Geschenk ein großes Stück aus der Haut eines Nilpferdes. 
Der Kaufmann ließ bei einen: hiesigen Drechsler aus der Haut 
einen Spazierstock mit silbernem G riff für den Kaiser anfertigen. 
Dein Drechsler gelang es m it Hülfe eines bisher unbekannten 
Verfahrens, die Nilpferdhaut durch Beizen durchsichtig zu machen, 
so daß der Stock wie Bernstein glänzt. Der Kaiser hat die 
Gabe m it Dank entgegengenommen und hat den: geschickten 
Drechsler mehrere ähnliche Arbeiten übertragen, die für die 
Kaiserin bestimmt sind. Wie es heißt, verstand man bisher 
wohl Nilpferdhaut durchsichtig zu machen, aber die dunkle Farbe 
kehrte immer wieder nach kurzer Zeit zurück."

(D ie  f o r t g e s c h r i e b e n e V e v ö l k e r u n g s z a h l  B e r l i n s )  
betrug am 21. A p ril einschließlich der nachträglichen An- und 
Abmeldungen 1 483 948.

( V o n  der  Sc hneek oppe )  wird der Koppenwirth Pohl 
in diesem Jahre das Vorhandensein freier Zimmer währenddes 
Tages durch eine große Flagge und des Abends durch ein rothes 
Licht weithin verkünden. Werden diese Zeichen nicht bemerkt, 
so ist die Bemühung, dort oben ein Zimmer m it Bett zu er­
langen, erfolglos. Telegraphisch angemeldete Zimmer werden 
in Zukunft nur noch bis 10 Uhr Abends unbesetzt gehalten.

>».» . ... ......................  .............  », ,,
Telegraphische Depesche der „Ihorner Areffe".

C h e m n i H , 25. M a i. Im  Zwickauer Kohlenrevier 
ist der Streik vollständig beigelegt.

Ver ant wor t l i ch
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn; 

für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Th0rn.

Kandelsberichte.
Telegraphischer B erlin e r Börsen Bericht.

25. M a i 24. M a i
Tendenz der Fondsbörse: matt.

Russische Ballknoten p. K a s s a ..........................
Wechsel auf Warschau k u r z ...............................
Deutsche Reichsanleihe 3'/-» <>/<)..........................
Polnische Pfandbriefe 5 0 / 0 ...............................
Polnische Liqu idationspfandbriefe.....................
Westpreußische Pfandbriefe 3'/«. 0 /0  . . . .
Diskonto Konnnandit A n th e ile ..........................
Oesterreichische Banknoten.....................................

W e iz e n  g e lb e r :  M a i- J u n i .....................................
Septbr.-Oktbr............................................................
loko in N ew york....................................................

R o g g e n :  l o k o .........................................................
M a i - J u n i ...............................................................
J u n i - J u l i .................................................... ..... .
Septbr.-Oktbr............................................................

R ü b ö l :  M a i ...............................................................
Septbr.-Oktbr............................................................

S p i r i t u s :  ..............................................................
50er lo k o .........................................................
70er lo k o .........................................................

70er M a i - J u n i ....................................................
70er August-Septbr.................................................

Diskont 3 pCt., Lonlbardzinssuß 3 '/, pEt.

218— 10 
216—50 
10 4 -2 0  
6 4 -8 0  
5 8 -6 0  

102—10 
2 3 6 -1 0  
1 7 2 -4 0  
181— 
18 0 -2 5  
83— 10 

141— 
1 4 0 -  
1 4 0 -7 0  
t 4 4 -5 0  
5 3 -4 0  
5 3 -5 0

5 5 -1 0
3 5 -1 0
3 4 -
35—

resp. 4 pCr

218— 15
216—90
104—20
6 4 -9 0
5 8 -9 0

102-10
236—20
172—90
181—
1 8 1 -
82—75

1 4 2 -
1 4 0 -  20
1 4 1 -  20 
144—70
5 3 -3 0
5 3 -7 0

55—20
3 5 -2 0
3 4 -  20
3 5 -

K ö n i g s b e r a ,  24. M a i. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Llter 
pCt. ohne Faß. Loro kontingentirt — M . B r., 57,00 M . Gd., 57,00 M . 
bez., loko nickt kontingentirt M . Br., 37,25 M . Gd., — M . 
bez., pro M a i kontingentirt 57,50 M . B r., — M . Gd., — M . 
bez., pro M a i nicht kontingentirt 37,50 M . B r., — M . Gd., 

M . bez., Frühjahr kontingentirt — M . B r., M . Gd.,
— M . bez., pro Frühjahr nicht kontingentirt 37,50 M . Br..
M . Gd., M . bez., M a i-J u n i nicht kontingentirt 37,50 M . B r., 
— M . Gd., — M . bez., J u n i nickt kontingentirt 37,50 M . B r.,
M . Gd. — ,— M . bez., J u l i  nickt kontingentirt 37,50 M . Br., 37,00 
M . Gd., 37,00 M . bez., August nicht kontingentirt 37,75 M . Br., 37,25 
M . Gd., — - M . bez., September nickt kontingentirt 38,00 M . B r., 

M . Gd., - , -  M . bez.

Getreideberickt der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  fü r Kreis Thorn. 
Thorn den 25. M a i 1889.

W e t t e r :  heiß.
W e iz e n  fast ganz gesckäftslos 126/7 Pfd. hell 169/70 M ., 128 Pfd. 

hell 171 M a ^ .
R o g g e n  sehr sckwaches Angebot, gute Waare für Lokalkonsum gefragt 

118 Pfd. 134 M ., 120 Pfd. 136 M ., 122/3 Pfd. 138 M .
G er s te  Futterwaare 110— 118 M .
E r b s e n  Futterwaare 120— 128 M ., M ittelwaare 130— 134 M .
H a f e r  135-142 Mark.

Meteorologische Beobachtungen in Thor».

Datum St.
Barometer

MM.
Thevm.

oO.
Windrich­
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

24. M ai. 2kp 759.8 4 28.0 8K ' 3
9dp 758.8 4  21 .0 0 0

25. M ai. 7ka 758.3 4 19.1 1

Wetter - Aussichten.
F ü r  S o n n t a g ,  26. M a i :

Wolkig, theils bedeckt, theils halbbedeckt und heiter bei warmer 
L u ft; vorwiegend trocken; vielfach auffrischende Winde.

F ü r  M o n t a g ,  27. M a i :
Zum Theil halbheiter, dock meist stark bewölkt bei kaum veränderter 

Luftwärme, zum Theil trübe m it Regenfällen und strickweisen G ew ittern; 
mäßige bis frische und starke Winde.

F ü r  D i e n s t a g ,  28. M a i :
Wolkig, bedeckt und vielfach trübe m it Regen; kühler, an den 

Küsten Nebel und Dunst; schwache bis mäßige, später auffrischende 
Winde. __________________

f l lk  7»>ioc.
Lins kersou, vvelolte clureli ein einkeile« L litte l von 2 3 M rix e r 

r-m ilils it iliu i OiireuxeiÄusolleii gekeilt lvuräe, is t bereit, eine kesekrei- 
bullg ilesseiken in cieutsoker Lziraeiie nilen ^nsueiiern gratis sn itber- 
senäeu. ^ , ir . :  >1 8 . iM H O I L M ,  tVien IX , Lolingasse 4.

Oeffeutliche

Z W W S llttlllig ttllllg .
Am  Dienstag den 28. d. M ts .

Vormittags 10 Nhr
werde ich in  der Pfandkammer des Königl.
Landgerichtsgebändes hierselbst:

2 mahagoni Spinde, 1 Regulator,
2 Sophas, 1 Nähmaschine, I Damen
Wintermantel n. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung
versteigern.

Thorn den 25. M a i 1889.
Gerichtsvollzieher.

.. ' - ^



Bekanntm achung.
W ir  bringen hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß, daß ein Theil der Badeanstalt
des H errn  iakod Dill auf der Bazarkämpe 
an jedem Montag und Donnerstag von
M orgens 6 U hr ab zur unentgeltlichen 
Benutzung fü r  unbemittelte F rauen und 
Mädchen geöffnet ist. W er die Badeanstalt 
benutzt, kann auf dem Rückwege die Fähre 
unentgeltlich benutzen. F ü r  die H in fa h rt 
werden Fährkarten an bedürftige Personen 
von den Herren Armendeputirten und in  
unserem Bureau I I  vertheilt werden, welche 
chr Benutzung der Fähre zu Badezwecken 
ü r n u r  2 P fennig auf die Person berech­

tigen.
Thorn den 23. M a i 1889. ^

_______Der Magistrat._______
Polizeiliche Bekanntmachung.
Bom 2V. M a i ab werden hierselbst 

militärische Uebungen stattfinden, bei welchen 
zeitweise auch einzelne Festungsthore ge­
schloffen werden.

Dies w ird  hierm it bekannt gemacht.
Thorn den 24. M a i 1889.

Die Polizei-Verwaltung.

B ekanntm achung.
Zufolge Verfügung vom 16. d. M ts. 

ist heute in das hiesige Prokurenregister 
eingetragen, daß die von dem Kaufmann

hier dem Kaufmann
hierselbst fü r die

Firma ^ l e x n n ä s r  
8 k i  zu Thorn ertheilte Prokura er­
loschen ist.

Thorn den 21. M a i 1889.
Königliches Amtsgericht v.

H o lz lie fe ru n g .
Oeffentliche Submissions-Lieferung von 

100 Bettungsrippen ä 6 m !g., 16 em 
br., 16 em st.,

150 Bettungsrip^en ä 4 ,5 m  lg., 16 em
br., 16 em 

800 Bettungsbohlen ä. 3 m lg., 30 em 
br., 8 em st.,

sämmtlich von trockenem Kiefern-Holz, inne r­
halb 3 M onate.

Hierzu Term in
Montag den 3. Ju n i d. Js .

Zormittags U Uhr
im  diesseitigen Bureau, bis zu welchem 
versiegelte O fferten m it der Aufschrift
„Submission auf du Lieferung von B ettungs­
hölzern" einzureichen sind.

Bedingungen im diesseitigen Bureau, bezw. 
auch gegen Einsendung von 75 P fg . ab­
schriftlich beziehbar.

Königliches Artillerie-Depot 
Thorn.

Freih. v. Kei1ren8l6in. la im ke.

Das Grundstück
Groß-Mocker 571, hart an der Chaussee, 
zwischen dem Stadtbahnhof und der Mocker- 
schen Haltestelle gelegen, m it ca. 2 M orgen 
gutem Lande (besonders fü r  G ärtner ge­
eignet), welches außer dem Lande einen 
M iethsertrag von 600 M ark  gewährt, ist 
unter sehr günstigen Bedingungen beiunter sehr günstigen Bedingungen bei ge- 

. r inger Anzahlung sofort oder zum 1. Oktober 
zu verkaufen. Nähere A uskun ft ertheilen:
Postverwalter kggebreebl in  P o d g o r z ,  
sowie Lehrer k. 8eböme> in  G r.-M o c k e r. 
B e rm ittle r verbeten.

E in  H o lM h n
ist während des Hochwassers angeschwommen. 
Abzuholen gegen Erstattung der Unkosten. 

R u d a k ,  25. M a i 1869.
Der Gemeindevorsteher.____

3 M a rk  B e lo h n u n g
dem W iederbringet einer silb. Uhrkeite m it 
gold. Herz. Gerechteste. 12ü 1 T r.

§ §  M  z

Künstliche Zähne
werden naturgetreu, schmerzlos eingesetzt,
Zahnschmerz A M "  sofort entfernt,
angestockte Zähne p lom b irt m f. w .

IL. Dentist.
Neust. M a rk t 2 5 7 -W W

nebeir der Apotheke.___________

Hessler llirckbsu-
Vvlä Lotterie

Ziehung am 4. Ju n i er.
Loose ä 3.30 M ark bis zum 31. M a i 

Abends 6 U hr zu Haber: bei
6 . 0o m bro iv8 l< i.

Bestellungen von ausw ärts sind 10 P f. 
fü r  P o rto  beizufügen.

2v«»Psd.G li»sesedern
wie sie von der Gans kommen, m it 
den ganzen Daunen, habe ich noch 
abzugeben und versende Postpackete

9 P fd . Netto L M k . 1,40 pro P fd.
gegen Nachnahme oder vorherige E in ­
sendung des Betrages. —  F ü r  klare 
Waare garantire und nehme, was 
nicht gefällt, zurück.

kul>o>f stlü llkr, 8tolp I. pomm.

A Konditorei und Cafs
von

Otto
Ltz U M "  Brückenstratze 18, - W U  ^
8Z empfiehlt seine elegant eingerichteten R ä u m lic h k e ite n ,^
L Ifra n z . B illa rd , div. Biere vom Apparat, feine W e in e s

und Liqueure rc. dem geehrten Publikum zur gefälligen D
Benutzung. xZ

Stab - FLieusivv» - k a b rik
von

j l i l g U 8 t  A p p e l l .
vrombei'g,

enrpfiehlt

beste Ktub-Inlousteen
in einfachster bis elegantester Ausführung 

zu billigsten Preise».
Außer am hiesigen Platze habe ich fü r 
größere Städte wie B e rlin , Breslau, 
Königsberg, Danzig, Posen, Vromberg rc. 
Jalousieen in großer Anzahl geliefert und 
stehe m it Auskünften und Preiskouranten 

gern zu Diensten.
Bromberg, Holzhofstraße 6.

Koickene unck Z ilberne ^eckailien kü r vorrug!. l.e»8lurig6n.

k r .  k l v K v
86li^6l!en8lr. 26. ^  8elivf6l!kN8ir. 26.

fflöbelksbrik mit vamplbelrieb
empüeblt

AiisjlntlllWt» II. Wohmttlgg-EiilrichlllWkn
VON (leu

eilifaeliZteu ^ekälli^ev Normen di8 2U äev reie1i8t6U ^.U8kn1iruv^6v.
I * 0 l 8 t « I  8»«I»S I»  i» t!« I> « I>

vaeb v6U68t6n Entwürfen.

leppicke. Varckinen. Zlores. porkieren.
UL11LA816 ?rei86. 8oIül63t6 A rbe it.

fraeb lkne i Ib o rn .

I m  Verlag des Süddeutschen B erlags-Jnstitu ts  (vorm als E m il Hünsel-
^  mann) m  S tu ttg a rt erschien soeben:

A .  nach Luthers Uebersetzling.
^  M it  Bildern der Meister christlicher Kunst
« 8  ^  _______  herausgegeben von

D i e  B i b e l

I», . t'1l«i<>Or«i, Diakonus am Münster zu Ulm.
Z Z  Erstes Hest.

G roß-Q uart. 2 Bog. M i t  J n it ia lie n , Vignetten, 14Jllnstra tionen u. 3 Vo llb ildern .
Preis 5tt Pfennig.

W enn es ein Buch verdient, in  jedem christlichen deutschen Hause 
^  einen Platz zu finden, so ist e ^ w o h l in  erster L in ie eine gediegene illustrirte

Hausbibel.„  ^ ..........  .. Keine sogenannte Prachtbibel m it zweifelhaften Illu s tra tio n e n  ist S Ä
L Z  das vorliegende Werk, wohl aber eine wirkliche Hausbibel fü r  Erwachsene und L Ä  
K Ä  Kinder, fü r  Kunst- und Bibelfreunde, reich geschmückt m it den gediegensten ^  
S Ä  Illu s tra tionen , welche die schönsten und arokartiasteu Schönfimaen der christlichen S ÄS A  J llnstrationen, welche die schönsten und großartigsten Schöpfungen der christlichen 

Kunst umfassen. Gesam m t-Jllustration: 250 bis 300 Text- und 150 Vollb ilder. 
Durch die Ausgabe in  Lieferungen ä 50 P f. kaun sich selbst der minder Be- 

s 2  mittelte dieses Werk anschaffen. "V W
N A  2u belieben ckurob 1u8tu8 VVal>i8, öuebkanckiung in Ib o rn .

A lle in ig e  N iederlage
von

» ü t v u
aus der Fabrik von

^  K«'. K « l8 « r ,  B e r l i n .

1. biesck,
Breitestraße 447.

Einem geehrten Publikum  von T h o r n  
die ganz ergebene M itthe ilu n g , daß ich in
der Bude an der Weichselfähre eine 
Verkaufsstelle von

S pe ise -E is , L im onade  
u. K o n d ito rw a a re n

errichtet habe und bitte um gütige U nter­
stützung meines Unternehmens.
________ 8 e I» i r I tL ,  Konditor.

Knaben-

Trikotanzüge,
prim a Q u a litä t, 
räumen

verkauft b illig , um zu

llreibieti, Heiliqeqeiststr.

Ju n g e  M ädchen,
die das Plätten erlernen wollen, können 
sich melden bei l. placken, Plättanstalt.

^ Z u r  A u s fü h ru n g  ^Z u r  A u s fü h ru n g  
1 von Hochbauten und ^ 

baulichen A n la g e n  t
empfiehlt sich

Lieckanowski,
Bauunternehmer,

Thor» U l. Mellinstrasie 8 8 .^  . . .  ....................

Feinste M a tje s h e r in g e
bei k . !<inm68.

verlangt
L e h rlin g
kmil tteil, (Hlasermeister.

Junge NUidchen,
welche die Damenschneiderei erlernen 
wollen, können sich unter sehr günstigen 
Bedingungen melden Schnhmacherstr. 387 
1 Treppe.________________________

E in  kleiner, weißer

Keid enp in t scher
entlaufen. "W W  Gegen Belohnung 

abzugeben Brückenstratze 12._______

nebst Weibchen und Heckgebauer b illig  z. verk. 
Zu  erfr. Strobandstr. 13. 6. l.ange.
^chillerftraste sind zwei Fai 
^  wohmmgen im  H interhaus, 1 L r

amilien- 
r., von

sofort zu vermiethern
Fleischermeister öoroüarckl.

A ta llun g
verm in

fü r 2 Pferde vom 1. 6. 89 zu 
vermuthen. Ibeockon Taube.

v o iL iR v R 's t a x  ü v i r  3 V .  A l a i  .

lm V i c k o r i a - 8 s s l e ,  Kbenck8 71g Oll
( O n i  t  1 1

von

Lckurrck S t r a u s s ,
X . X . Ossterr. XokdaUm usitz-virektor, Xais. B ras il. Xbrev-Xol'tzapblliu

mit seinen voiisILnäigen Kapelle aus Visa. 
m  » in » » »  8 i t «  r» S rn  kabsir bei

k a l t e r  r s M

T h o rn e r

Fecht Verein.
S o n n ta g  den 26 . M a i

Maisch
in cker Ziegelei.

< i> I« 8 8 0 8

Theile)
ausgeführt von dem Trompeterkorps des 
Ulanen-Regiments von Schmidt (1. Pomm.) 
N r. 4 unter persönlicher Leitung ihres 

Stabstrompeters H errn  1<aoi(8o1ii68.

G rotze V o lk s - 
u. K inde rbe lustigungen,

Scheibenschiefien ü. a. m. 
Steigen

eines Niesen-Lustballons.
Keicliiisllige lomdoia .

I ' l e l l e i l . t t t l i e » -  i» .
L I u i » « i »  x .

Um 7 Uhr Abends:

Erster Z E  grostes

Hmidk-
Welt-Rennen,

in einer 180 M ete r langen und 
8  M e te r breiten Rennbahn 

auf der Wiese.
E s finden T  R e n n e n ,  für kleine, 

mittlere und große Hunde statt.
Anmeldungen zu diesem Rennen 

nimmt bis Sonnabend den 23. d. M .  
Herr lMctorin-Hotel) entgegen.

Nach Schluh des Rennens findet die 
Prümiirung statt.

Anfang 4 Uhr Nachmittags.
Ende 1« Uhr Abends.'

W ln t r « «  r» L O  V l x . .
D E -  Kinder " M U  

in Begleitung Erwachsener f r e i .  
Z u tr it t  für Jedermann.

Ib«I V«» 8t»NÄ.
I > » 8

F e rtig e  K a rre n ,
sowie jede andere Stellmacherarbeit ver­
kauft vom Lager

VV. Ilaeneke, Stelltnachermeister.

Ca. 5 0  T a u b e n
zu verkaufen_________Hohegaffe 158.

1 CiGälilchkil-HMschtii
w ird  zu kaufen gesucht. V on  wem? sagt 
die Expedition dieser Zeitung.

D a s  Ladenloka l
in  unserem Hause N r. 85, sowie eine kleine 
Familienwohnurig im  Hinterhause N r. 87 
ist vom 1. Oktober zu vermuthen.

0. ö. Dielrioii L  8oiin.
/LLroßes elegant m öblirtes Z immer m it 
^  Burschengelaß sofort zu vermiethen.

Coppernicusstr. 181, I I .  Etage.
y jlts tä d te r  M ark t 289 sind in  der ersten 
'"E ta g e  die von H errn  Rechtsanwalt Hron- 
8 0 ün bewohnten Räumlichkeiten vom 1. 
Oktober zu vermiethen. Besichtigung 11 
bis 12 Uhr. Morilr l.ei8er.
s L in  möbl. Zimmer und Kabinet sofort zu 
^  verm. Strobandstr. 15, 1 T r  rechts.
1 möbl. Z im . zu verm. Gerstenstr. 98 2 T r .
s L in  fr . m. Z. an 1— 2 Herren a. Wunsch m. 
^  K lavier, i. s. z. v. Gerberstr.277^8. tt.vuckek. 
s c h ö n e  Parterre-Wohnnng in  gesunder 
^  Straße der Neustadt w ird  zum 1. Okt.
m iethsfre i: 4 Z immer und Zub., auch sehr 
passend, 1 od. 2 Z im . weiter zu verm.,
Pre is 600 M ark. Anfragen bitte unter 
6. 27 in  der Exp. d. B l. abzugeben.
M b l.W oh . u.Bnrschgel.z.v.Tuchmacherstr.185. 
F rd l. m. Z im . sof. z. verm. Tuchmacherstr. 154.
^ i n  elegant möbl. Z innner ist zu ver­

miethen und am 15. M a i zu beziehen. 
Heiligegeiststraße 176._______
U m zugshalber ist Brom b. Borst. I I .  L. 123 
"  eine Parterre  - Woh. 2 Z . n. Z . u. B . 
vom 1. J u n i zu vermiethen. 8obulr.

Schülzenhaus-Garte" 
ö  O e lk o i - n ^ .  

W W - Heute st-
Sonnabend den 2^ ,t

Grastks Ä r c h E
zs-

Sonntag den 26.

stkl!MilitSk-llo...,
ausgeführt von der Kapelle de ck
- , 7 , ^ , " ! . -  7 - ,

unter Leitung des Herrn  ̂ 20

Vletoi-ls-e-o-e „
Sonntag den 26 . M f"

H M -  G roß e s  , , . t

M ititä rC o n A
von der Kapelle des sjl. .

M arw itz  (8. Pomm.) ^
Ansang 4 U h r ^ E .U ^ z p c h

Tinali A
Sonntag den 26.

W M - G roß es s

M ilitä rC o n S
Ansang 4V« Uhr. -

ä'i»li»>erthklittr i«
Ensemble-Gaftspitl d

(Direktion: p,
Sonntag den 26. 

Nachmittags 4
K i n d e ^ - V ö r s t c l l ' ' " ^

Bei ganz kleinen

in  4 Aufzügen und 6 V
W e r t  Hartw ig-

Abends
L e t z te  V o r s t e l l l t ,

Reu! Zun, ersten Male»: Zum  er„ei>

ü k k  Islistpllo. ,
— ----  ojZ §.

Alles Slähere die

S p s r i e M ! !
Bei schöner Witterung > '^ r '''' ,z 

stündlich mit Dampfer '»

»ach W ie scs  
und Z iegclcr..,

O i.n - und
^7  Waldau-Grembocz«« .

zu verkaufen. Borzu» ft c' ,̂

Thorn.

Der Gesammt

em. , 
die Essenz

Hierzu Beilage 
Haltungsblatt.

c

unter 'vo rthe ilha ften  p
verkaufen. V o r z l «

welche von der ^o rzuv '-
ächten vr. körnest f^ ' AolbeA,,/ 

von 0. bvolt U ^er ^  .i
handelt und w ird  dieselbe

Ustehenden bekann teU ^^^-es  ^

Central-Bersanddurchs
Niederlage einzig u 

bei Apotheker 8obeno>(>,
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Druck und Verlag von C. Do m b ro w S k i  in Thorn.


